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64 Hegel in Jena.

2. Beförderungen.

Goethe, bei Gelegenheit der Vermählungsfeier des Erbprinzen
Karl Friedrich mit der russischen Großfürstin Maria Paulowna zur
„Excellenz" ernannt, war unserem Hegel und seiner Sache günstig ge¬

sinnt und förderlich. Im Februar 1805 wurde Hegel von den fürst¬
lichen Erhaltern der Universität Jena zum außerordentlichen Professor
ernannt und im folgenden Jahre von Weimar mit einer jährlichen
Besoldung von hundert Thalern bedacht, was ihm Goethe in einer
freundlichen Zuschrift vom 27. Juni 1806 mitgetheilt hat. Die Be¬

soldung war freilich sehr klein, aber auch das Land war klein, die
Kassen erschöpft, der Krieg in Sicht und der Herzog in der Genehmigung
neuer Ausgaben äußerst schwierig. „Sehen Sie Beikommendes", schrieb

Goethe, „als einen Beweis an, daß ich nicht aufgehört habe, im Stillen
für Sie zu wirken. Zwar wünschte ich mehr anzukündigen, allein in
solchen Fällen ist manches für die Zukunft gewonnen, wenn nur ein¬

mal der Anfang gemacht ist."*

9. Winter 1805/1806: G. W. F. H. a) Mathesin puram, et quidem Arith-
meticam ex libro: Stahls «Anfangsgründe der reinen Arithmetik»,
2te Ausl., Geometriam ex libro: Lorenz’ erster Cursus der reinen
Arithmetik h. II—III. b) philosophiam realem, i. e. naturae et
mentis ex dictatis h. IV— V. c) historiam philosophiae
h. VI-VII tradet.

10. Sommer 1806: G. W. F. H. a) Mathesin puram et qnidem Arith-
meticam ex libro: Stahls «Anfangsgründe der reinen Arithmetik»,
2te Ausl., Geometriam ex libro: Lorenz’ Grundriß der Arithmetik
und Geometrie, 2*e Ausl., h. II—III. b) philosophiam specula-
tivam s. logicam ex libro suo: «System der Wissenschaft» proxime'prodituro

h. IV—V. c) philosophiam naturae et mentis ex dic¬
tatis h. VI—VII tradet.

11. Winter 1806/1807: Die Ankündigung Hegels fehlt.

12. Sommer 1807: G. W. F. H. a) Mathesin puram etc. (wie oben);
b) Logicam et Metaphysicam, praemissa Phaenomenologia
mentis ex libro suo: System der Wissenschaft, erster Theil (Bamb.
u. Würtzb. bey Goebhardt 1807). c) philosophiam naturae et
mentis ex dictatis. d) historiam philosophiae docebit.

18. Winter 1807/1808: G. W. F. H. Lectiones suas philosophicas redux
ex itinere indicabit.

1 Briefe von und an Hegel. I. S. 39.
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